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Complerion/Matür 


vnd eigenſchafft eines yeden menſchen 
zů erf aren / auch feiner gebůrt ſtund vnnd zeychen / 
c dar durch zm all ſein gluͤck vnnd vnfal / ſo jm in 
der zeyt ſeyns lebens begegnen wirt / er 
oͤffnet mag werden / vñ ſolches 
alles leychtlich durch des 
menſchen namen / 
1 auß zů rechnen. E „ f 
Der fieben Planeten ſampt den zwoͤlff heimli⸗ 
ſchen zeichen wirckung indes menſchen gebůrt / 
ae dklerlich beſchꝛieben. 4 
¶ Verenderung des wetters / durch den newen vnd vollen Mon / 
ſampt ſeynen Guarten / in mit wirckung der vier Ele⸗ 
ee menten / zů erkennen. ; 


Anno. Nyc · Ä NIIII. 


Ä 2 N | „ 1 | an 
Sie man eines yeden 
menſchen Planeten / daruncher er geboꝛn iſt / 
erfoꝛſchen ſoll. 


9 „ 
* 


ym des felbigen menſchen namen / es 


der menſch geboꝛen / darnach magſtu jm leſen von 
des ſelbigen planeten natůr vnnd Complexion. 
Nym diß ʒũ exempel. Es heiſt einer Adam vñ ſein 
vatter Leo. Nun ſo ich yedem buchſtaben dieſer 
zweyer namen / die zal / auß volgender tafel zůſetz / 
ſo ſtehets alſo. 7 5 

| 4 30 205%o 


1 
Ad aa m e 
So ich nun dieſe zalen zů ſamen thů / machts in 

eyner Summa / hundert vnnd eylff / daruon wirff 
ich neüne ſo offt ich mag / ſo bleiben dꝛey / darauß vꝛ 
teil ich dann / daß der menſch vnther Mercurio ge / 
boen ſey / dann die vberbleibend zall / als dꝛey / 755 

N ij ich 


ich vber Mercurio geſetz. Wan du aber die 500 als 
fomieneunabseuh eſt / vñ daß dir gar nichts vber⸗ 
bal ſo ſoltu neüne für die Sb dall bes 
TDolge die Tafel / inhaltende der bůch⸗ 
5 zale. 
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J Cafel der vberbleybenden zalle da durch die 
planeten / dem 9 3ů geeygent 
werden. 
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| Sasurnns upiter Mars Sonne 
9. 20 O 
Dane Mercurius ER 0 
Vo gen der Steben Planeten Naturen vnd 
Eygenſchafften · 


Er 


e kinder Saturni haben dieſe art 
— M an jnen. Sie ſeind bꝛaun / vñ gleichen 
f ü ich dem Melancolico / habenn dünne 
A baͤrch / ein ronden kopff / bleicher farb / 
cchwarg / dick / vnnd hart har / groſſe 
augen / vnnd groſſe lange augbꝛaen / ein groſſe na⸗ 
ſen / wert achſeln / ein kleine bꝛůſt / ſchꝛunden an den 
füſſen / wonenn gern an den waſſern / lachen ſelten 
jnen iſt nit wol mit ſchimpff vnnd ſchertzen / ſeindt 
diebiſch / kleffig / heſſig / lügenhafftig / rechich mit 
zoꝛn / nit bald zů erzürnen / vñ doch / nach dem zoꝛn / 
ſchwerlich zůuerſünen / jres eygnen gůts ſeindt fie 
karg / vñ des frembden milde / ſpeculieren viel heim 
lich mit jnen ſelber / haben ein fkech geſicht gleich ei⸗ 
nem boͤſenn verwegnen ſchalck / ſeindt eines vnge 
ſtümmen hirns / darzů falſch / liſtig / vñ vngetrew / 
in allen jren wercken / ſein auch nit gern bey vielen 
leuten / vnd tragen gern vnſaubere boͤſekleyder an / 
werden bald graw vnnd alt geſchaffen vnnd einer 
boͤſen geſtalt / ſeind vnlüſtig / vnnd haben auch nit 
groſſen lůſt zů den frawen / auch ſeind fie faul / treg / 
vnd langſam / laß in allen dingen / ſeind ſtets 

mit en e vnd ſchweren ges 
dancken beladen / reden vill 
mit ſich ſelbſt / ſeind wol 
geſpꝛech / aber doch 
vnfreuntlich / 
| vnd kom⸗ | 

men ſelten zů einem gůt enende · | 

| ge ij Jupi⸗ 


EN Vpiters kind hat ein rondt angeſicht / 
(I ſchoͤne augen / groſſe gebogne augbꝛa⸗ 
Alen ſ ein bꝛeyte 1 ein ſchlechte naſen / 
Vein mittelmeſſigen rothẽ mund / ſchlech 

te glidder / hat gern lang har / vnd die 
zwenn foͤꝛdern zene ſein im groͤſſer dan die andern / 
vnnd ſeind gekerbt / vnd iſt ein ſchoͤn mittelmeſſig 
menſch eins züchtigen freüntlichen angeſichts / vñ 
wandels / Er liebet gerechtigkeit / vnd hat auch ge⸗ 
rechte leüt / vñ ſonderlch die weiber ſer lieb / iſt auch 
niemandeſchedlich / vnd haſſer boͤſe leut / iſt barm⸗ 
hertzig / vnnd von natur ein S anguinens er wirt 
reich oder ja nit gantz arm / darzů fo iſt er ein mit / 
ler aller gerechtigkeit / dünckt ſich ſelber ſchoͤn / wie 
ers dann auch iſt / vnd iſt auch weyß gehen ß 
wol redent / ſchimplich / mild / vnd froͤlich / vnd lebt 
auch lang / vndin Summa er iſt von der aller beg 
ſten natůr. 1 


Mars 
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Artis kind iſt Sinreich / Zoꝛnig / eins 
%% ſcharpffen angeſichts / bꝛauner farb / 
oder roth / gleich als obs von der ſon⸗ 
e nen verbꝛant wer / hat ein lang ſtirn / 
—tklein ſcharpffe augen / tieff im haupt / 
ein langs angeſicht / ein lang naſen / ein groſſen ho⸗ 
hen mundt / den er mer offen / dann zůͤgebiſſen helt / 
lang zene / iſt auch mager / cleff ig / vergünniſch / ge / 
neigt zů vnfriden / vnd leſt nichts vngerochen. Er 
iſt auch ein betrüber der fridſamen / darzů gifftig / 
zoꝛnig / vnbarmhertzig / vnſtedt / rhümet ſich gern 
feiner böfen tadten / er ſchlaͤfft auch nit viel / 
darzů ſo thůt jhm auch ſein haupt 
offt wee / er iſt gern bey vielen 
leüdten / er wirt vn⸗ 
geiſtlich / vnd le⸗ 
bet ſchwerlich 
lang. 


Die Sonn 


Er Sonnen kind hatt ein ſchoͤn bꝛeit 
e angeſicht / ein rundte ſtirn gefüge au 
bꝛ;aenn / ſchwaͤrtze augen / ſein naſe ik 
KISS / mitten ein wenig bücklichte hatt ein 
I ſccheüblicht kinne / ein rothen mundt / 
ein wenig auff gewoꝛffen / ein ſchlechtenn halß / ein 
ſanffte ſtymme / Er iſt auch ſanfftmütig aller ſey⸗ 
ner werck / gůtter ſynne / gelerig / gůter vnnd wol re 
dender ſpꝛach / wonet gern bey groſſen herren / vnd 
mit jhnen kurtz weilig in aller hand ſachen / die fra⸗ 
wen hat er ſehꝛ lieb / ein mittelmeſſiger man / gerad / 
beſcheideninn allenn ſachen / weiß / froͤlich / vnnd 
wolgemůt / helt fich gern reinlich / zů zeitten wun⸗ 
derlich von ſynnen / darzů ein rechter frawẽ man / 
Exiſt auch nit alzeit glückhafftig / vñ kompt doch 
ſchlechtlich auß / biß daß er kompt zů dem mittel 
ſein lebenns / Idoch fo kompt er zů einem gůtten 
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Excurij kind hatt ein enge od ſchmale 
W ſtirn / ein dünnen bart / lang augbꝛaẽ / 
ein ſchlechte naſen / ſchwartze augen / 
N ur 1 ein klar angeſicht / groſſe lefftzen / glei⸗ 
FEN EN che vnd geſpalten zene / lange finger / 
lang bein / vnd ein langen halß / er wirt auch wol ge 
ſpꝛech mit künſtlicher rede / růmhafftig / trachtend 
nach groſſen künſten / vnnd wirt geſchickt zů pꝛedi/⸗ 
en / zů der Aſtronomey etc. vnd in Summa zů al⸗ 
ſerhand natürlichen künſten / es ſey in ſchꝛeiben / dich 
ten / malen / odder was der gleichenn künſte ſeindt / 
die ſeind jm alle moͤglich zů begreiffen / dañ er wirt / 
vnnmüſſige ſyn gewinnen die da ſtets nach kun 
ſtreichen dingen trachten / vnnd was er hoͤꝛt odder 
fiber das behelt er / wirt doch vnſtet / vnnd kompt 
in frembde land / die weyber ſein jm lieb / er 
gewint viel freund / hatt do wenig | 
glücks bey jnen. 


Der 


Es Mons kindt iſt vnſtedt / hatt ein 
N rond bleich angeſicht / ein bꝛeitte ſtirn / 
dicke augbꝛaen / gehn jm ſchier zů far 

men / mittelmeſſige augen / doch iſt jm 


kranck / vnnd bald zoꝛnig vmb leichtlich ne rs 
auff⸗ 


Folget nun wie man 


einem yeden menſchen weiffagen ſol / vnther 
welchem zeichen er geboꝛn ſey. 
màqm auch des ſelbegen menſchen na / 
Wgä3m“nen / darzů feiner můter namen / vnd 
nn ym die zale der buchſtaben / auß der 
N folgenden tafeln / vnd thů ſie zů ſamẽ 
An aller geſtalt wie du zů vorn mit dẽ 
Planeten zů erkunden gethan haſt / alleyn daß du 
die zůſamen gethone ſumma / mit acht vnnd z wen 
tzigen abziheſt / ſo offt als du kanſt / was dir dann 
vberbleibt / das ſůch in der tafel der z woͤlff zeychen / 
vnd vber welchen zeychen du die vber bleybend zal 
Fe ſelbig zeychen iſts / nach dem ſich der ſel 
ige menſch artet. f 5 | | 
Merck aber fo die zal gerad auff gehet / ſo můſtu 
28. für die vberbleybend zal behaltẽ / nach dem mag 
ſtu den menſchen nach dem ſelbigen gefundenen zey 
chen vꝛteyhlen. . | 
¶ Tafel der buchſtabẽ zal inhaltend / da durch des 
menſchen zeychen nach dem er ſich 
artet / gefunden wirt. 
3 3 212 34 5 3 n 1 19.20 
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Cafel der vberbleybenden zal / da durch 
dem menſchen offenbart wirt / vnter 
welchem zeichen er geboꝛn ſev. 
55 Wider 


ana, 1 8. 8. 
Widder Stier S willing Kreta] 
10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 

Lewe Junkfr. Wage | Scospio 


) 
Steynb Waßermã ] Feiſche 
Volgt die he chꝛeybung der zwoͤlhimliſchen 
Zeychen / mit jrer natůr vnnd complexion. 
Vnd wie ſich ein yedes zeychen artet / 
nach dem artet ſich auch der men⸗ 
ſche ſo darunter geboꝛn iſt. 


Widder. 
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\ Er menſch ſo im widder geboꝛen iſt / 
e wirt beweglich / gůter geſelſchafft / ge⸗ 
t ringes bluͤtes / iſt vnnkeüſch / hatt ein 
Axondt angeſicht / groſſe augen / er wirt 
—Ltargk / vertroſſen / zůrnet bald vnnd 
ald wider gütig / wenn er zůrnt ſo werden jhm die 
adern an der ſtirn groß / er pflegt auch eyn zeychen 
am haupt ʒů haben / er foͤꝛcht auch fer der augen / er 
verleürt offt ſeyn hab vnnd guth / vnd gewint doch 
anders wider / er wünſcht jm auchofft den todt / dar 
280577 B üj zů ſo 


5 
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zů ſo wirt er auch nit gar arm / vnnd auch nit gantz 
reych / vnd füret auch feinen wandel ſtets in feinem 
vater land. . 
Im Stier / das iſt ſo die Sonn darinn iſt / hat er 
gewin vnd glück in allen dingen es ſey auff waſſer 
oder landt / er wirt der beſte vnther ſeinen bꝛüdern / 
vnd vberlebt ſeynen vatter / er gewindt ehꝛenreyche 
kinder. In der Jungkfrawen / ſo die fon darinnen / 
ſol er ſich hüten für boͤſem getranck vnd eſſen / vnd 
ſoll auch nit viel anfahen. In der wagen hatt er 
glück ʒů heyꝛathen. Im Scoꝛpion wirt ſm doͤtliche 
kranckheyt getrawet. Im Schützen hat er glück zů 
wandern / vnd kompt jm ʒů gůtem ende. Im Stein 
bock hatt er glück in allen ſachen. Im Waſſerman 
kompt jm gůts zů. Im Fiſche hat er wenig glücks. 
Alle farben fein jm glückſam on ſchwartz . Gegen 
den landen vntherm Auffgange der Sonnen / hat 
er glück / vnd fo er. 24. jare vber lebt / ſo kompt er für 
ter biß in die. /i. jare. vnd feines todts zeychtn / iſt die 


ſchwertze ſeiner groſſen zeen. 


Stier. 
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Elcher menſch vnther dem Stier ge / 
A boꝛn iſt der wirt gůther ſanffter rede / 
kennet ſich ſelber gern in ſeynem gewiſ 
ſen / hat bꝛeytte ſchultern / ein rond an 
wcgeſicht mit gemengter farb / ein hohe 
bꝛůſt / vnd eyn zeychen an eym arme / er wirt auch 
ſtill / weniger rede / verdient wenig dancks vmb die 
wolt ad ſo er andern leuten thůt. Idoch ſo wirdt er 
betrüglich vñ betreugt gern die jenen ſo jm wol ver 
trawen er iſt auch begirig gelobt zů werden vonn 
ydermann / mit hoffart wirt er hart behafft / vnnd 
wirt nit vberflüſſig weyß. So die Sonn jm Stier / 
ſo hat er glück. Im Zwilling hatt er glück vnd ge / 
win in allem ſo er inn ſeym eygnen handel anfahet / 
vnd ſo er bey nacht geboꝛen A ſo wirt er reych. Im 
Crebs hat er glück zů wandern. Im Newen ſoll er 
weder kauffen noch werkauffen / er vberlebt vatter 
vñ můtter. Seine kinder werden merer teyls meyd 
lein fein. In der Wagẽ hat er kranckheit jm haupt / 
der Schütz iſt jm cödlich. Im Steynbock hatt er 
glück bey groſſen herren. Im waſſerman gewint er 
reychthůmb ſo er darnach ſtellet. Im Fiſch hatt er 
glück sit kauffen vnnd verkauffen. Im wider ſoll er 
ſich woll fürſehen für falſchliſtiger zeügnus ſo von 
etlichen auff jn gethan werden / doch 2 ſchlich. Er 
ſoll ſich auch hütten für blindenn leüten. Auch für 
ſchwartzer farbe / die andern farben ſeyn 
im alle glückſam / vnd fo erleber, 
28. jar / ſo kompt er biß in die 
Jo, ſare. 


Zwilling 
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\\ 
rern / vnnd gewint zeychen an den new 
N ) geln / vnnd an der bꝛůſt. So er zürnet 
t er viel redend / gewint kůntſchafft 
mit groſſen herren / er wirt ein müſſig geher / in dem 
mittel ſeyns lebens wirt er ſehꝛ reych / vnd eyn weyb 
wirt jhm viel reychtumb zů bꝛingen . Die zeyt des 
zwillings iſt jm gůt in allen ſachen. Im Crebs kau 
f er / er vberlebt feine bꝛüder · Seins vatters gůth 

eſitzt er nit. Seyn weyb iſt ein zwilling / oder wirt 
jm zwilling gebern. Im Sceꝛpion hat er kranck⸗ 
heyt vnd ſchwere zeyt. Im 0 ſol er nit wei⸗ 
ben oder heyrathen. Im Steynbock wirt jm doͤtli⸗ 
che kranckheyt vnd blůtung der naſen bezeigt . Im 
waſſerman hat er glück zů reyſen / vñ wirt jm gůts 
zů ſtehen von groſſenn herren. Im Fifche witt er 
viel gůts gewinnen / jedoch ſol er ſich hüten für waſ 
f 4 5 Wider hat er groß glück zů kauffen vnd zů 
verkauffen. Im Stier hat er angſt vñ vnfal / dar 
in fol er nichts anheben / vnnd fo er erlebt. 25. jar / ſo 


kompt er biß zů. s. jaren. 
pt er biß zů. S6. . 


N I in | 


ic za befo:gen er werd geoffe franck⸗ 
bey an henden vnnd füſſen leyden / 
uch das er verwundet werd / oder ge 
win eyn zeychen / auff den lenden / vmb die gürtte. 
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wider billet / ſein geberd ſein een wirt lieb ge» 
n Lewen hatt er nit viel 
glücks. In der e er glück mit ge⸗ 
elſ chafft. Er vberlebt feine bꝛüder vnnd wirt mit 
ſeinen geſchwiſtern kriegen vmb das erb / vnd wirt 
auch wenig bey feinen freünden fein. Im Eiſch hüt 
er ſich für waſſer. Im Wider fol jm viel gůts zůſte⸗ 
hen. Im Stier wirt er reich. Im Zwilling hatt er 

glück zů reyſen / von einer ſtadt zů der andern. Im 

Trebs hat er glück auff waſſer / vnd fo er kompt biß 


Elcher in der Junckfrawen geboꝛen 
Ait / der wirt behendes leibs / ſeoſſer rede / 


eins ſchoͤnen angeſichts / mit gemeng⸗ 
ter farb / erſcheynt güttig zů fein / vnd 
iſt doch neydiſch / er iſt auch vnſtetes 

hin vnd here lauffende augen / vnnd hatt 


vberlebt auch vatter vnd můtter / er geredt viel vñ 
belt wenig. In der Junckfrawen hatt er glück bey 
groſſen herren. In der Wagen hatt er auch glück. 
Im Waſſerman wirt er ſchmertzen vnnd kranck⸗ 
heit im bauch / an der můtter / am nabel / an den au⸗ 
gen vnnd an der zungen entpfinden / er vberkompt 
ein hederich weyb / die zeit ſeines todts iſt inn dem 
Wider. Im Stier hatt er glück zů wandern. Im 
Zwilling hat er glück in allen dingen zů reichtumb 

Im Crebs wirt er mit reychtumb in frembdes gůt 
cr haben. Im Newen hat er angſt vñ not / er ſol ſich 
W C ij auch 


auch hütten in diſſer zeyt zů heyꝛathen / vñ ſoer. 40. 
ſar erlebet / ſo kompt er biß zů. oo jaren. tn 
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N wint ein dicke naſen / groß augbꝛaen / 
f A vnd groſſe ſchültern / er wirt auch ver⸗ 
A geßlich / vñ zürner bald / hat auch gern 
ein zeichen am angeſicht oder an der hand / die farb 
feines angeſichts iſt ein wenig roͤßlicht. Die Wage 
iſt jm ein gůt glückſames zeychen. Im Scoꝛpion 
hat er gewin mit kauffen vnd verkauffen / er wirt 
viel lande durch wandern / vnd wirt doch in ſeinem 
vatterland ſterben / vnd wirt ſeynen vatter vberle / 
ben / wenig nůtzen wirt er von feinen kindern babe, 
Im Fifche wirt er groß kranckheit leyden. Im wi 
der ſol er ein weib nemen / er gewint auch groß liebe 
zů den frawẽ / ſie aber wenig zů jm. Im Stier wirr 
die zeit ſeins todts ſeyn · Im Z willing hatt er glück 
zů wãdern. Im Crebs wirt jm zimlich reichtumb / 
ſo er darnach ſtehet. Die zeit ſeins gröffern glücks 
rr ß | wirt 
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wirt ſein zů halber zeit ſeins lebeſis im Lewe / dar 
in wirt er faſt reich. In der Junckfrawen hatt er 
angſt vnd wider wertigkeit / vñ ſo er. 44. jar er le bet 
ſo kompt er biß in die. z. jare / vñ hat glück in allen 
farben on inn ſchwartzer farb. 
; EJ Scorpio. 


ſo wirdt es ein gerad menſch / behends 


8 


leybs vnnd gůcher farb / er wirt auch 


St aber ein kind geboꝛn im Scorpio 


er vberlebt ſein vatter vnnd můtter. Seine kinder 
werden vernünfftige leüt. So wirt er auch ſelbſt 
der beſte ſein vnther ſeinen bꝛüdern. Seine kranck⸗ 
heit werden fein ſtarcke fiber vnd die harn winde / 
vnd ſolchs wirt im aller meiſt im wider ſo die Son 
ne darin iſt / bezeiget / vnnd ſoer im Stier ein weyb 
5 5 8 iij nimpt / 


nimpt / ſo wirts jm glücklich ergehn. Im Zwilling 
wert jm der todt getraw et. Im Crebs hatt er glück 


zareyſen / vnnd bey groſſen Herren gunſt zůerlan / 
gen. Im Lewen gewint er reichtumb. Ind Junck 

frawen hat er glůck in allem das er anfaͤhet. In der 
Wagen hat er wider wertigkeit von falfcher zeug + 

nus jo vber jn geſchiet / vnnd ſo er. 40. jar / erlebt fo 

lebt er biß in die. 2. jare / vnd wirt im dinſte Got⸗ 
tes ſterben vnd begraben werden. F 

9 Schütze. 
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au) W 


) geſtalt eins hübſchen angeſichts gu⸗ 


3 N 97 ther rede / ſchoͤne augen / lieplich / ſttar⸗ 
. 0 Acke arme / linder hare / warhafftig on 


wider gůtig / vnd iſt ſchimpflich vnd froͤlich mit den 


nen oder füſſen. Im Schützen hat er gůt glück. Im 
Steinbock hatt er glück in eyſerren dingen / vnnd 
gunſt vonn frembden denen er nit viel gůts Rn 
NINE N | vn 


falſcheit / er wirt baldsornig/vn bald 


vnd von denen / ſo er gůts thůt / hat er vngunſt vnd 
vndanck im Steinbock. Im waſſermd hat er auch 
glück vnd vberwint in ſeim leben vatter vñ můtter · 
Seine kinder werden klůg vnnd gelerig. Im Stier 
wirt er kranckheit haben von vberflüſſiger Colera 
vnnd geblüt. So er jm Zwilling ein weib nimpt / ſo 
ge wint ſie jn lieb. Im Crebs wirt die zeitſeins tods 
n Jen lewen haet er gůch glück zů reifen. In der 
Junckfrauwen hatt er glück bey groſſen herren zů 
reichtumb. In der wagen widerfert jm viel gůts fo 
er darnach ſtehet. Bir Scoꝛpion hatt er angſt vnnd 
noth / vnnd ſo er vberlebt. 28. jar / ſo kompt er biß in 
die. so. jar. Alle farben fein jm glückſam / on graw 
vnd ſchwartz. e N ei 


Steinbock. 
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Es Steinbocks kind wirt ſüſſer rede 
eins runden angeſichts / roter farb / 
J vnnd gewint ein zeichen an der bꝛuſt. 
EE Er wirt auch von rielen woꝛten / vñ 
9 offt mit jm ſelbſt redendt / verb eiſt vñ 
geredt viel / helt aber vñ thůt wenig / iſt lugẽ he fftig 
vnd růmhafftig / vñ doch nichts darh ind er 0 dar zů 
R — o wirt 


fo wirt er viel frawen betriegen / jedoch ſo wirt er ein 
wenig Gotfoͤꝛchtig. Der eee lebens 
hauß. Im. Waſſerman hat er glück zů kauffen vnd 
verkauffen / er wirt aber nit achten / ob er ſchon etw 
was mit vnrecht gewint · Seine bꝛüder fein beſſer 
vnd früm̃er denn er / dann er wirt wider ſeinen vat 
ter vnd ſeine můtter kriegen. Im Zwilling wirt er 
kranckheyt haben an den augen / an der zungen vñ 
der lebern / vnd ſo er ein weybnimpt wirt es ein wit 
bin ſein. In der Junckfrawen hatt er glück zůrey⸗ 


fen. In der Wagen hat er glück in allen ſachẽ. Sein 


groͤſtes glück iſt im Scorpion. Im Schützen hatt 
er angſt vnd noth / vnd ſo er. 22. jar erlebt / ſo kompt 

er 1 3 40. jaren / vnnd hatt groß glück in weyſſer 
farb. Bun 


EG waſſerman 
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AD Waſſerman geboꝛn / hatt ein gůt ger 
berdt an zůſehen / wirt woll redendt / ſtill 
I vnnd verſchwigen / eins lautern hertzen / 

leibigt vnnd eins leychten geblüts / gůts 
willens / warhafftig / haſſend die lügen vnd alle die 
ſo dar mit vmb gehen / er gewint eee 


an eym arm / oder an den negeln / er wirt vnter ſei 
nen bꝛüdern der beſte / vñ vberlebt vatter vnd můt / 
ter. Seine kinder werden geſchlacht vnd ſich ʒihen 
laſſen / viel fra wen wirt er ſchwechen. Im Waſſer⸗ 
man hat er ein leycht froͤlich gemüth. Im fiſche hat 
er gewin vnd glück auff waſſern. Im Crebs hat er 
kranckheit. In der Junckfrawen iſt die eye ſeins 
tods. In der Wagen hat er glück sh wandern. Im 
Scoꝛpion wirt ex reych . Im Schützen hat er glück 
in allem dz er anfahet. Im Steinbock ſol er nichts 
anfahen / dann es iſt jm alles vnglückhafftig in diſ⸗ 
fer zeyt / vnd ſo er. zz. jar erlebt ſo wirt er. 60. jar alt. 


wirt er auch ſelbſt vngehoꝛſame kinder vnd ein boͤß 
weyb vber kommen · Im Fiſche iſt er e 


In: Wider hatt er glück mit allerley frucht der er⸗ 
den. Im Newen hart er krapckheyt / er wirt auch 
wün derlich in diſſer zeyt ſein / vnd fo er in der Wa⸗ 
gen kranck wirt / iſt im der tod zů beſoꝛgẽ. Im Scoꝛ 
pion hatt er glück zů wandern. Im Schützen wirt 
er reych. Im Steinbock hatt er groß glück zů kauf 
fen vnnd verkauffen. Im waſſerman ſoll er nichts 
anhaben / dann diſſe zeyt iſt jm wider wertig. | 


Von den vier Com⸗ 


plwkubexionen der menſchen. | | 
Des widers kind iſt von Martis natůr / ein Cho 
lericus / heiß vnd dꝛucken. | 
Des Stiers Finde iſt von der natůr Veneris / eyn 
Melancholicus / kalt vnd dꝛucken. 
¶ Des Z willings kind iſt von der natůr Mercurij 
eyn Sanguinens / warm vnd feücht. . 
Des Krebs kindt iſt von der natůr des Mons / 
ein flegmaticus kalt vnd feücht. 
Des Lewen kind iſt von der Sonnen natur / ein 
Cholericus heyß vnd drucken. „ 
¶ Der Junckfrawen Finde iſt von der natůr Mer 
curij / ein melancholicus / kalt vnd drucken. 
€ Der Wagen kind iſt von der natůr Veneris / eyn 
Sanguineus warm vnd feücht. | 
¶ Des Scorpions kind iſt von der natůr Martis / 
ein flegmaticus kalt vnd feücht. | 
¶ Des Schützen kind iſt von der natůr Jupiters. 
ein Cholericus / heyß vnd dꝛucken. 
¶ Des Steinbocks kind iſt von der natůr Satur⸗ 
ni / ein Melancholicus kalt vnd dꝛucken. 5 

5 ö es 


DZ 


Des Waſſermans kind iſt von der natůr Satur 
ni / ein Sanguineus / heyß vnd feücht. 55 
N Der Fifche kind iſt von der natůr Jupiters / eyn 
Flegmaticus / kalt vnd feücht. 
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UAt des lůfftes natůr mehꝛ dann anderer Ele⸗ 
1 | ment / iſt warm vnnd feücht / lüfftig als der 
S Glentz / iſt die edleſt vnnder den vier Comple⸗ 
dionen. Wer deren natůr iſt / hatt lieb von natůr / 
vnnd wirt lieb gehabt / iſt milt zů ehꝛlichen dingen / 
zimlich froͤlich / weiß vñ klůg in gůtem / hat rot ſchoͤ 
ne farb / ſingt gern / lün vnd můtig / leybig vñ feiſt / 
aber nit zůuil / iſt ſtett / auffrecht / redt wennig / vn / 
ſchamhafft / mag wol vnkeuſchen / vnnd begert fein 
vil / dann er iſt warm vnd feücht / lind an der haut / 
wirt gern weiß vnd wol gelert / macht gar edle kind / 
mehꝛ ſoͤne dann doͤchter / er bedarff wol gůter war ⸗ 
tung / das er ſich hüt vos allen groben dingen / vnd 
beſonder voꝛ allen feüchten vnd hitzigen dingen. 


zelancholitus. 


| At der erden natůr mehr dann anderer Ele⸗ 
e ment / iſt kalt vnnd trucken / wirt vergleicht 
» d erden / vñ dem Herbſt / iſt die vnedleſt Com 
ee Di plex. 


plex. Wer deren Natur / iſt gern kranck / geitzig / 
traurig vnnd aͤſchen farb / trege / vnſtet / vntrew / 
eins boͤſen magens / foꝛchtſam / hat boͤſe begirde / hat 
ehꝛliche ding nit lieb / hloͤden ſinnes / iſt vnweiß / hat 
hartres fleyſch / trincket vil / ißt wenig / mag nit wol 
vnkeuſchen. Er hüt ſich voꝛ allen kalten vnd truck 
nen dingen. Was warm vnd feüchter natůr / iſt jm 
geſund / alsguͤter wein vnd gůt gewürtz. 


holericus. 
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Es ewers natůr hatt er am meyſten / iſt 


ö heyß vnnd trucken / gleicht dem fewer vnnd 
Sop̃er / iſt ein mittel Complex. Der mefch 
iſt bleycher farb / er dꝛinckt mehr dan er iſſet / kleyner 
glider / mager / eines ſchnellen grimmigenn zoꝛns / 
der iſt bald wid hin / kün vnd in allen dingen ſchnel. 
Rede viel / iſt vnfoꝛchtſam / hatt viel haͤrts hares. 
Das obertheyl ſeines leibs iſt jm groͤſſer dann das 
vnderteil. Iſt milt / vnſtet / begert vil zů vnkeüſchẽ / 
vnd mag wenig. Er hüt ſich voꝛ hitzigen truckenen 

ſpeiſen. Alles was kalt vnd feücht / iſt jm geſundt. 


leg matitus. 
5 | . 
tAtt des waſſers natůr zum meyſten / iſt kalt 
| 6 vnd feücht / gleicht dem waſſer vnd Wintter 
iſt waſſerfarb / hat vil fleiſchs / kleine lenden / 
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Don regtrung der 
vier Element / da durch erkant 
eyn yeglich Monſcheyn 


wirt / wie 
0 wittern werd. 
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Je vier Element / als / Fewer / Rüffe, 
Waſſer / vnnderd / haben auch re zeyt 
4 darinnen eyn yedes Element ſonder⸗ 

lich allein / krafft hatt für den andern 


SS V 8 
tl eegiren / vnd wie eyn yedes Elemẽt 
iſt / alſo wirt auch die zeyt des newen vnnd vollen 


Mons / mit ſeinen virteyln / ſo er ſich darin anfahet 
oder entzündet. | 
¶ Das Element Fewer / regirt von moꝛgen biß vff 
mittag / vnd ſo ſich der Mon in diſſer zeyt anzündt / 
fo wirt der Monat warm vnd trucken. 
¶ Das Element Nůfft regirt von mittag an biß 
auff den abent fo die Soñ nid geth / vnd fo ð Mon 
darin New wirt / ſo wirt die zeyt feücht vñ windig. 
¶ Das Element waſſer / regirt von der Sonnen ni 
dergang / biß vmb mirternacht / vnnd ſo ſich der 
Mon in diſſer zeyt an zündet / ſo wirt er kalt vñ weſ⸗ 
ſerrich oder feücht. a | | 

Das Element Erde / regirt von mitter⸗ 

nacht an biß die Sonne auff ge / 
het / ſo aber der Mon ſich in 
diſſer zeyt anzündt / 
ſo wirt er kalt 
vnd dꝛu⸗ 
cken. 


Er Ende. 


. Hochmůth / Pꝛacht / vnd ſtoltzer ſyn / | . 
Durchs böfe Glück wirt gnommen hyn. 


il 


Dasfliegende Glück 
Desk een ö. 
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